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BLICK ÜBER DIE HAAR

„Durch Sport
Brücken bauen“

Kandidaten für Ehrenamtspreis 2014 gesucht
KREIS SOEST � Bis zum 30.
September können Kandida-
tinnen und Kandidaten für
den Ehrenamtspreis 2014 des
Kreises Soest benannt wer-
den. Dazu ruft Landrätin Eva
Irrgang auf. Das Motto in die-
sem Jahr: „Sport als Chance“.

Die Sportvereine stellen ein
umfassendes Angebot für
sportliche Betätigung und ge-
sunde Freizeitgestaltung be-
reit. Ob im Breiten- oder Leis-
tungssport, diese Angebote
werden erst durch die Tat-
kraft der ehrenamtlichen
Helfer möglich.

„Es sollen Menschen oder
Organisationen geehrt wer-
den, die über den Sport in der
Gesellschaft Brücken bauen
und damit wirkungsvoll zur
Entfaltung der Fähigkeiten
und persönlichen Interessen
vieler unterschiedlicher Men-
schen beitragen“, betont
Landrätin Eva Irrgang.

Oft hilft Sport dabei, dass
ungleiche Voraussetzungen
in unserer Gesellschaft über-
wunden werden. Sportliche
Aktivität und die Mitglied-
schaft in einem Verein leisten
einen Beitrag zur Lebensqua-
lität, zur Selbstfindung und
Selbstverwirklichung. Beson-
ders auch für ältere und be-
hinderte Menschen. Sport
wirkt völkerverbindend,
überwindet politische Gren-
zen und hilft Vorurteile abzu-
bauen. Hier lernt der Mensch

wichtige Werte und Normen
kennen. Sportliches Handeln
ist ein Entwicklungsfeld für
Persönlichkeit, Identitätsfin-
dung und Selbstwertgefühl.

Vorschläge, welche Perso-
nen oder Organisationen in
diesem Jahr ausgezeichnet
werden sollen, kann jeder
Einwohner, jede Gruppie-
rung und Organisation aus
dem Kreis Soest bis zum 30.
September an die Landrätin
richten. Sie sind schriftlich
einzureichen, ausführlich zu
begründen und müssen An-
gaben über die zu prämieren-
de Person oder Gruppierung
sowie eine Beschreibung der
ehrenamtlichen Tätigkeit
enthalten. Anonyme Vor-
schläge oder Selbstvorschlä-
ge können nicht berücksich-
tigt werden. Anschrift: An die
Landrätin des Kreises Soest,
Frau Eva Irrgang, Hoher Weg
1-3, 59494 Soest.

Seit 2001 verleiht der Kreis
Soest den Ehrenamtspreis.
Die diesjährige Verleihung
findet am Montag, 1. Dezem-
ber 2014, 17 Uhr, im Foyer
des Kreishauses statt.

Weitere Informationen zum
Ehrenamtspreis erteilt Mirko
Hein, Bürgerbeauftragter der
Kreisverwaltung Soest, unter
Telefon 02921/302019, buer-
gerservice@kreis-soest.de.
Nähere Informationen auch
im Netz unter www.kreis-
soest.de.

Ausstieg aus der
„Schmerzspirale“

Fachvortrag zum Thema Schmerztherapie im Dr. Anton-Görge-Haus
BELECKE � Mehrere Millionen
Deutsche leiden unter chroni-
schen Schmerzen. Vor allem
Kopf- und Rückenschmerzen las-
sen Leidgeprüfte ständig zur
Tablette greifen. Angesichts der
Nebenwirkungen für Magen, Le-
ber und Nieren ist das keine Lö-
sung, denn diese bergen auch
Gefahren, wenn man sie ohne
Rücksprache mit dem Arzt unbe-
aufsichtigt über einen längeren
Zeitraum einnimmt. Daher lädt
der Malteser Hilfsdienst am
kommenden Montag, 1. Sep-
tember, zu einem Fachvortrag
zum Thema Schmerzentherapie
um 19.30 Uhr in das Dr. Anton-
Görge-Haus in Belecke ein.

Wenn dann auch Tabletten
nicht mehr helfen, verzwei-
feln viele. Einen Ausweg aus
der Schmerzspirale bieten
heute jedoch moderne
Schmerztherapien. Sie nut-
zen neben Medikamenten
auch Verfahren wie Trai-
ningstherapie, Krankengym-
nastik, Kunsttherapie, Ergo-
therapie und Entspannungs-
verfahren. „Oft beginnt der
Weg in eine „Schmerzkarrie-
re“ mit Vernachlässigung.
Jede Form von Schmerz sollte
ernst genommen und behan-
delt werden. Akuter Schmerz
dauert nur kurze Zeit an und
soll den Körper vor Verlet-
zungen und Gefahren war-
nen.“ so Astrid Lepa, Stadtbe-
auftragte der Malteser War-
stein/Anröchte.

Die Bedeutung chronischer
Schmerzen kann nur jemand
wirklich nachvollziehen, der
selbst unter ihnen gelitten
hat. Ein normaler Schmerz,
so stark er auch sein mag,
geht relativ schnell vorbei.
Bleibt er aber bestehen oder
kehrt ständig wieder, kann
man nicht mehr von einer
sinnvollen Warn- oder
Schutzfunktion des Körpers
sprechen – dann ist aus dem
akuten ein chronischer
Schmerz geworden.

Eine eigenständige Krank-
heit, die selbst alltägliche
Dinge wie Anziehen, Bücken,

Sitzen oder Stehen zur Tortur
werden lässt.

Die Betroffenen können
sehr häufig nicht mehr ihren
Beruf ausüben, leiden unter
Schlaflosigkeit, Appetitlosig-
keit und Erschöpfung. Die
Folge: Sie vernachlässigen oft
Partner und Freunde, geraten
in soziale Isolation. Typisch
für chronische Schmerzpa-
tienten ist auch, dass sie Le-
bensfreude verlieren und de-
pressiv werden lässt.

Chronische Schmerzen
sind heilbar

Wer unter diesem mittler-
weile eigenständigen Krank-
heitsbild leidet, muss nicht
mehr verzweifeln. Spezielle
Schmerztherapeuten können
heute über moderne Behand-
lungskonzepte chronische
Schmerzen nicht nur lindern,
sondern tatsächlich heilen.

Sind die Schmerzen erst
einmal chronisch geworden,
können nur noch Fachleute
helfen. Deutschland - laut
Meinung von Schmerzthera-
peuten - ist ein Entwicklungs-
land, wenn es um die Versor-
gung von Patienten mit chro-
nischen Schmerzen geht.

800000 Patienten gelten bei
uns als behandlungsresis-
tent, das heißt, ihnen kann
nicht mit einfachen Schmerz-
mitteln geholfen werden. Bei

ihnen hat sich bereits ein
„Schmerzgedächtnis“ im Ner-
vensystem gebildet. Und das
ist mit normalen Mitteln und
Methoden nicht zu löschen.
Man benötigt dafür gut aus-
gebildete Schmerztherapeu-
ten, doch die sind rar.

So verschreiben Ärzte meist
nur Schmerzmedikamente
und versuchen, allein körper-
liche Symptome zu behan-
deln, weil Ihnen andere Mit-
tel nicht zur Verfügung ste-
hen. Auch die Psyche, die
Schmerzwahrnehmung und
Schmerzverarbeitung sind
vom Phänomen Schmerz be-
troffen. Kehren die Schmer-
zen dann immer wieder,
wechseln die Ratlosen häufig
von einem Arzt zum nächs-
ten.

Am Montag, 1. September,
in der Zeit von 19.30 bis 21
Uhr werden Dr. Thomas
Schumacher, Chefarzt im
Krankenhaus „Maria Hilf“ in
Warstein, sowie Petra Jochim
und Anke Klare (beide Fach-
krankenschwestern für
Schmerztherapie) über dieses
für viele Patienten wichtige
Thema informieren.

Die Informationsveranstaltung
findet bei den Maltesern im Dr.
Anton-Görge-Haus (Paul-Ger-
hardt-Straße 18 in Belecke) statt.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Die MHD-Stadtbeauftragte Astrid Lepa, Petra Jochim, Chefarzt Tho-
mas Schumacher sowie Anke Klare laden zum Schmerz-Vortrag am
kommenden Montag ein.

ke aus und öffnet nach telefoni-
scher Vereinbarung. Während des
Rüthener Marienmarktes vom 12.
bis zum 16. September ist die
Künstlerin vor Ort und öffnet auch
am Wochenende. � Foto: Nolte

der verschiedenen Künstler“, sagt
Mues, die mit ihrem Malkreis
„Mynch“ ein Gesamtkunstwerk
gefertigt hat. Parallel dazu stellte
Mues im Ladenlokal in der Hach-
torstraße 17 in Rüthen eigene Wer-

nimmt Jörg Malzon-Jessen. 14
Künstler aus Frankreich und 19 aus
Warstein stellen zumeist eigens für
das Jubiläum erstellte Werke zur
Verfügung. „Es ist eine überdimen-
sionale Gemeinschaftsausstellung

Am morgigen Donnerstag, 28. Au-
gust, wird die Ausstellung mit Ar-
beiten von Künstlern aus beiden
Partnerstädten um 20 Uhr in der
bank galerie der Volksbank War-
stein eröffnet. Die Einführung über-

Die Suttroper Künstlerin Marita
Mues gehört zu den Ausstellenden
der Ausstellung „Freundschaft –
Amitié“ aus Anlass des 50-jährigen
Partnerschaftsjubiläums der Städte
Warstein und St. Pol sur Ternoise.

Suttroper Künstlerin Marita Mues zeigt Werke in bank galerie und in Rüthen

Am 28. August macht das Infomobil in Hamm am Kaufland Hamm-Bockum-Hövel halt

Die Informations-Initiative wurde 2012 von der Steigerwald Arzneimittel GmbH ins Leben gerufen und wird deutschlandweit von
vielen Ärzten und Apothekern unterstützt.

„Haben Sie nur Sodbrennen oder auch weitere Magenbeschwerden?“
Diese Frage steht 2014 im Mittelpunkt der Tour. Hintergrund ist, dass hinter dem unangenehmen Symptom zwei verschiedene
Krankheiten stecken können. Doch nur, wenn im Gespräch mit dem Arzt oder Apotheker auch mögliche weitere Magenbeschwer-
den genannt werden, kann die richtige Diagnose gestellt und die richtige Behandlung gestartet werden.

Für ein gutes Bauchgefühl: Ursachen erkennen und therapieren
Hinter dem unangenehmen Brennen hinterm Brustbein können zwei verschiedene Krankheiten stecken. Fast jeder zweite Deutsche
leidet – zumindest ab und zu – unter Sodbrennen.1Doch obwohl Sodbrennen ein so weitverbreitetes Symptom ist, besteht über die
richtigen Therapiemöglichkeiten noch immer Informationsbedarf.
Tritt Sodbrennen, als Einzelsymptom auf, dann ist das ein Hinweis auf eine sogenannte Refluxkrankheit.1 Untersuchungen haben
gezeigt, dass in circa 70 Prozent der Sodbrennen-Fällen jedoch eine Störung der Magenbeweglichkeit vorliegt.2

Magen im Stress: Ist die Motilität gestört, schlägt der Magen Alarm
Ursachen für eine Störung in der gesunden Magenbewegung können Stress, eine ungünstige Ernährung oder Bewegungsmangel
sein. All das kann die Verdauungsabläufe gehörig durcheinanderbringen. Die Folge ist dann nicht selten eine verkrampfte Magen-
muskulatur, die die für die Verdauung notwendigen Magenbewegungen nicht mehr ausreichend ausführen kann. Bei Nahrungsauf-
nahme kann sich so der Magendruck zusätzlich erhöhen und Magensäure kann in die Speiseröhre aufsteigen. Doch damit nicht
genug: Ohne gesunde Magenbewegungen verbleibt auch der Speisebrei länger als üblich im Magen. Unliebsame Begleiterschei-
nungen, wie Völlegefühl, Magenschmerzen, Magen-Darm-Krämpfe und Übelkeit, können sich zusätzlich zum Sodbrennen
einstellen.

Schnelle Hilfe für ein gesundes Gleichgewicht
Schnelle Hilfe bietet die pflanzliche Mehrfachkombination Iberogast®. Neun aufeinander abgestimmte Heilpflanzen können einen
verkrampften Magen beruhigen, aber auch einen trägen Magen anregen. Außerdem schützen sie die Magenschleimhaut und
wirken antientzündlich. Ist der Magen wieder im Takt, kann auch das Sodbrennen wieder abklingen.

1Dtsch Arztebl 2002; 99:A 1754-1759 (Heft 25)
2Emnid-Repräsentativbefragung:TNS-Health Care 2007,Anz. d. Befragten: 1003

Iberogast®. Bei Magen-Darm-Erkrankungen mit Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit, Sodbrennen. Das
Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 08/2013. STEIGERWALD Arzneimittelwerk GmbH, Havelstraße 5, 64295 Darmstadt.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

- Anzeige -

Guter Rat bei Sodbrennen –
das macht den Magen glücklich
Magen und Darm sind sensible Organe, die einen großen Einfluss auf unser
Wohlbefinden haben. Ernährung und Bewegung, aber auch Stress und Ärger

sind wichtige Faktoren, wenn es um unsere Verdauung geht.
Geraten die fein abgestimmten Abläufe aus dem Takt, merken wir das
gleich. Nicht umsonst heißt es im Volksmund, dass uns etwas auf den
Magen geschlagen ist. Symptome sind dann zum Beispiel Völle-

gefühl, Übelkeit, Magenschmerzen oder auch Sodbrennen.
Doch was passiert dabei eigentlich?

Die Initiative Gesunder Magen klärt auf
Unsere Verdauung ist eine komplizierte Angelegenheit. Um hier Licht
ins Dunkel zu bringen, tourt auch 2014 wieder das Infomobil der

Initiative Gesunder Magen quer durch Deutschland. Mit verständlich
aufbereiteten Postern, interaktiven Leinwänden, Broschüren zur Magen-

funktion sowie einem Magenquiz, klärt das Infomobil über die Funktionen
und Abläufe in Magen und Darm auf. Außerdem ist ständig ein Arzt an Bord,

der den Besuchern des Infomobils beratend zur Seite steht.

Finden Sie auf www.initiative-gesunder-magen.de
mehr Informationen zur Initiative Gesunder Magen und alle Stationen des Infomobils.
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